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Ritter Schorsch sticht zu

Lord Longford
und der Pfad der Tugend

Der vielbeklagte Zerfall der Sitten hat ausgreifende

Folgen. Aus England zum Beispiel trifft die bedenkliche

Kunde ein, die auf Kunstauktionen spezialisierte

Firma Sotheby habe die von einem Adelshaus mit
generationenlanger Beharrlichkeit zusammengetragene
Bibliothek erotischer Schriften zu einem Schleuderpreis

abstoßen müssen. Die enthemmten Enkel vermögen

nicht mehr für pikant zu halten, was die sittenstrengen

Großväter hinter verschlossenen Türen lasen. Denn die

erotische Anregung ist, wie man dank den Segnungen

der Massenmedien selbst in entlegenen Landstrichen

weiß, öffentlich geworden. Man müßte Heerscharen

von Staatsanwälten aufzüchten und sie in alle Winde
ausschwärmen lassen, wollte man der Unzahl von
Schmökern habhaft werden, die als Reizware im Umlauf

sind. Dabei wäre mit diesem Generalangriff auf
den Büchermarkt nur ein dürftiger und erst noch

temporärer Teilerfolg zu erzielen: Die «sittliche

Gesamtverteidigung» hätte sich mit gnadenlosen Zugriffen auf

nahezu sämtliche Lebensbereiche zu erstrecken. Was

soll man heutzutage auch nur von Hühnerfutter halten,

das uns im Telespot nicht langschenklig und kurvenreich

angepriesen wird? Nein, gegen die versexte Welt
ist weder mit Beschlagnahmungen noch mit der Brandrede

anzukommen, die der Lord Longford unlängst im

britischen Oberhaus hielt, um die Jugend seines Landes

auf den Pfad der Tugend zurückzutreiben. Der
Wegweiser, der diesen Pfad markiert, ist übrigens zu Zeiten

eingepflockt worden, die nicht sauber, sondern nur
doppelbödig waren: Man scheute keineswegs das erotische

Laster, vielmehr das Licht, das darauf zu fallen

drohte. Lord Longford und seine beflissenen Mitkämpfer,

fürchte ich, sind mit den falschen Konventionen

hinter dem falschen Wilde her. Sie jagen das Laster

erotischer Laxheit statt des Lasters der Verrohung und

zunehmender Gewalttätigkeit. Was sich nämlich
zwischen den Bettlaken abspielt, bringt die Welt nicht um.

Sonst gäbe es sie längst nicht mehr.
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